














Sachsen-Anhalt #moderndenken

B-Plan Nr. 25 "Sondergebiet-PV-Anlage An der neuen Siedlung" OT 
Freckleben

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Vorhaben „B-Plan Nr. 25 "Sondergebiet-PV-Anlage An der neuen 

Siedlung" OT Freckleben“

gebe ich folgende Stellungnahme ab:

Es bestehen keine Einwände gegen das geplante Vorhaben.

Hinweis:

Die überplanten Fläche liegt in unmittelbarer Nähe zu landwirtschaftlichen 

Nutzflächen. Es ist temporär mit landwirtschaftlichen Emissionen (z.B. 

Staub, Feinpartikel, Geruch) zu rechnen.

Mit freundlichem Gruß

Im Auftrag

Gez.  Hünsche

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte

Große Ringstraße 52   38820 Halberstadt

Dipl.-Ing. N. Khurana   

Lindenstraße 22                 
06449 Aschersleben

     

          

Amt für
Landwirtschaft,

Flurneuordnung und 
Forsten Mitte

Halberstadt, 02.06.2021

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht vom:

N.Khur vom 30.04.2021

Mein Zeichen:

11.1-61240/6 LK SLK 2021/14

Bearbeitet von: 

Herrn Hünsche

Telefon: (03941) 671-320

Email: 

heinz.huensche@alff.mule.sachs

en-anhalt.de

Dienstgebäude:

Große Ringstraße 52

38820 Halberstadt

Telefon (03941) 671-0

Telefax (03941) 671-199

Email: alffhbs.poststelle@

alff.mule.sachsen-anhalt.de

Sprechzeiten:

Mo. - Fr. 09:00 - 12:00 Uhr

Di. 13:00 - 15:30 Uhr

Besuche bitte möglichst vereinbaren

Hinweise zum Datenschutz 

unter: 

www.lsaurl.de/alffmittedsgvo
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Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
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Herrn Hünsche
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Dipl.-Ing. N. Khurana   

Hünsche
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Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt

Postfach 156 · 06035 Halle / Saale

Landschaftsarchitektur Stadt- und Dorfplanung

Dr.-Ing. Khurana

Lindenstraße 22 

06449 Aschersleben

Vorentwurf - vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 25 "Sondergebiet 

– PV-Anlage An der neuen Siedlung" der Stadt Aschersleben OT Freck-

leben

Ihr Zeichen: 

Sehr geehrte Frau Khurana,

mit Schreiben vom 30.04.2021 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) um eine Stellungnahme im Rahmen des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 25 „Sondergebiet-PV-Anlage An 

der neuen Siedlung“ der Stadt Aschersleben OT Freckleben.

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Bergbau 

des LAGB erfolgten Prüfungen zum o.g. Vorhaben, um Sie auf mögliche geo-

logische / bergbauliche Beeinträchtigungen hinweisen zu können.

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen folgendes mitgeteilt 

werden:

Bergbau

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die Planung nicht berührt.

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Altbergbau 

liegen dem LAGB für den geplanten Standort der PV-Anlage ebenfalls nicht 

25.05.2021

32.14-34290-1819/2021-

12653/2021

Herr Häusler

Durchwahl +49 345 5212-140

E-Mail: stellungnahmen

@lagb.mw.sachsen-anhalt.de

Dezernat 32

Rechtsangelegenheiten

Herr Häusler

Dr.-Ing. Khurana

Frau Khurana,
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vor.

Bearbeiter: Herr Thurm (0345 - 5212 187)

Geologie

Aus geologischer Sicht gibt es bezüglich der Vorhabenplanung nach derzeitigen Erkenntnissen 

des LAGB keine Bedenken oder Hinweise.

Bearbeiterin: Frau Hähnel (0345 - 5212 151)

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Koch

Bearbeiter: Herr Thurm (0345 - 5212 187)

Bearbeiterin: Frau Hähnel (0345 - 5212 151)

Koch











                                                                                                                                               Freckleben am 08.06.2021 

 

Erste Stellungnahme des Ortschaftsrates Freckleben zum Vorentwurf des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 25 „Sondergebiet PV-Anlage An der 

neuen Siedlung“ 

 

Der Ortschaftsrat Freckleben stimmt den bereits aufgeführten Bedenklichkeiten/offenen 

Fragen zu und wir wollen diese auch noch erweitern. 

Ich würde in jedem Fall monieren, dass vor einer Auslegung die erforderliche Erschließung  

zu beschreiben/ darzustellen ist- sprich, 

1. wo  ist der Übergabepunkt des PV-Stroms im B-Plangebiet an den Netzbetreiber 

(S.10)? 

(Es ist in der Alten Siedlung eine Trafostation vorhanden. Soll diese genutzt werden 

und ergibt sich eventuell nach Erhöhung der Leistung durch den Anschluss der PV-

Anlage eine mögliche Lärmbelästigung-Steht in mitten einer Wohnbebauung) 

 

2. eine Untersuchung des Geländes und der Ställe auf vorliegende Belastungen und 

deren Entsorgungsmöglichkeiten gibt es die schon und werden die Belastungen 

zurückgebaut? 

(Die Stallanlagen hatten zur Entsorgung der Fäkalien Auffanggruben bzw. 

Sammelgruben. Die ehemalige Zufahrt über die Wohngebietsstraße war zum Schutz 

der Stallanlage durch sogenannte Säuchenwannen für Fahrzeuge und Fußgänger 

versehen. Innerhalb der Anlage hatten wir in jüngster Vergangenheit bereits 

Anzeigen wegen Geruchsbelästigungen hin zum Wohngebiet-Klärung erfolgte über 

UNB) 

 

3. die Erschließung der Fläche ( 1,94 ha) kann nicht wie geplant über die 

Wohngebietsstraße „An der neuen Siedlung“ geführt werden, sondern muss eine 

eigene Anbindung an die anliegende Kreisstraße bekommen, das gilt vor allem auch 

für die anstehemden Abrissarbeiten der alten Stallanlagen und die Errichtung und 

dem Bau der neuen Photovoltaikanlagen. 

(Die Zufahrt sollte auf jeden Fall von der Kreisstraße 1330 erfolgen. Die 

Wohngebietsstraße befindet sich in einem stark gebrauchten Zustand und eine 

weitere Schädigung während der Bauphase wäre zu erwarten.) 

 

4. Die Module werden mit ca. 15° nach Süden geneigt. Da fehlt noch eine Aussage zur 

Belendwirkung auf die dort stehenden Eigenheime. Beziehungsweise steht auf der S. 

48 das beeinträchtigende Bildwirkungen durch Lichtreflexionen unwahrscheinlich 

sind. 

(Zum Wohngebiet sollte eine Anpflanzung in notwendiger Höhe vorgesehen werden 

um eine Blendwirkung zu vermeiden. Die PV-Anlage soll im Tal errichtet werden. Im 

unmittelbaren Anschluss ist aufsteigendes Gelände zu verzeichnen. Die „Historische 



Burg Freckleben“ befindet sich in ca. 1,2 Km Entfernung und liegt wesentlich höher 

als die Anlage. Es ist freie Sicht von der Burg auf die zu bauende PV-Anlage. Ein 

Blendgutachten würde wohl mehr Aufschluss ergeben.) 

 

5. Im PKt 6.3  wird die Versickerungsfähigkeit des Bodens vorausgesetzt. Das Gebiet 

befindet sich im Nähe der Wipper und es ist daher mit hohen Grundwasserständen 

zu rechnen. Die Versicherungsmöglichkeit ist zu belegen und auch der 

Grundwasserstand sollte ermittelt werden. Auf Seite 52 wird von Auelehmböden 

gesprochen, der wäre nicht versickerungsfähig außerdem ist die Fläche doch zu 80% 

(Konversionsfläche) versiegelt, wo soll das Wasser eigentlich hin. 

(Die PV-Anlage wird unweit der Wipper errichtet. Wird das Gelände als 

Überflutungsgebiet eingestuft?) 

 

6. Seite 17 Die Aussage „Die Stadt hat für eine ausreichende Löschwasserversorgung in 

Ihrem Gebiet zu sorgen. Der von der Stadt  bereitzustellende Grundschutz an 

Löschwasser ist gewährleistet.“ – sieht das Herrn Grossy auch so? Und was bedeutet 

der Satz dann „ Die Verantwortung für die Bereitstellung des ausreichenden 

Löschwassers überträgt die Stadt an den Vorhabenträger.“ Muss dann vielleicht doch 

noch eine TW-Leitung verlegt werden dafür. Wie hoch ist den der Bedarf an 

Löschwasser für die PV Anlagen oder meinen die das ernst, dass Löschwasser nicht 

gebraucht wird, weil der Investor alles kontrolliert abbrennen lässt. 

(Welche Anforderungen sind notwendig, um einen Brand innerhalb einer PV-Anlage 

überhaupt zu bekämpfen? Eventuell geforderte Anrückzeit der Feuerwehr 

Aschersleben beachten.) 

 

7. Wechselrichter auf dem Gelände der Anlage, sollten gegenüber der Wohnbebauung 

errichtet werden, um Lärmbelästigungen der Anwohner zu minimieren. 

 

Diese Themen sollten nach unserer Meinung Beachtung bzw. wesentlicher Bestandteil im B-

Plan werden. Reihenfolge und Wichtigkeit ist von uns im Moment nicht definiert bzw. kann 

von uns nicht korrekt eingeordnet werden.  Wir als Ortschaftsrat sind  der Meinung, das vor 

der nächsten öffentlichen Auslegung bzw. Bearbeitung durch die erforderlichen Gremien, die 

genannten Punkte Beachtung finden sollten. Die Errichtung einer PV-anlage dieser 

Größenordnung stellt uns vor neue Herausforderungen. Bei der weiteren Betrachtung bzw. 

Bearbeitung zum Bau der PV-Anlage könnten sich noch weitere wichtige Erkenntnisse zur 

Abminderung möglicher Beeinträchtigungen/Belastungen für Anwohner und Umfeld 

ergeben.  

 

Frank Hänsgen 

Ortsbürgermeister Freckleben 

 


